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Wie schreibt man eine Literaturübersicht? 
 

 

 

Hinweis: Eine Literaturübersicht kann sowohl ein eigenständiger Text oder Teil einer wissenschaftli-

chen Arbeit sein. Im zweiten Fall findet sich in der Arbeit oft ein eigenes Kapitel wieder (meist Kapitel 

2), das den aktuellen Forschungsstand wiedergibt. Die folgenden Hinweise beziehen sich auf die Lite-
raturübersicht als eigenständigen Text, lassen sich jedoch teilweise übertragen. 

 

Was ist Sinn und Zweck einer Literaturübersicht? Wissenschaft ist ohne geschriebene Texte nicht 

denkbar.  Das ist der Grund, weshalb Literaturübersichten eine wichtige Rolle in der Forschung spie-

len. Ihr Ziel ist es, das vorhandene Wissen zu einem spezifischen Themengebiet in kompakter Form 

darzustellen. Dazu müssen Sie Literatur zunächst selektieren, gruppieren, systematisch aufarbeiten, 

analysieren und kritisch bewerten.  

In einer Literaturübersicht fasse ich also eine Quelle nach der anderen zusammen? Nein, eine Lite-

raturübersicht ist mehr als eine Aneinanderreihung von Inhaltsangaben zu verschiedenen Quellen. 

Wie jeder wissenschaftlichen Arbeit liegt auch der Literaturübersicht eine Fragestellung zugrunde. 
Ihre Aufgabe ist es, die verfügbare Literatur zu einem bestimmten Thema zu sichten, zu rekonstruie-

ren, zu vergleichen und daraus eigene Schlussfolgerungen zu ziehen. Darin besteht Ihre Eigenleis-

tung, die wiederrum von Ihrem Betreuer bzw. Ihrer Betreuerin benotet wird. Indem Sie verschiede-

nen empirische Studien oder andere Fachartikel zusammenbringen, kategorisieren und vergleichen, 

generieren Sie neues Wissen und bieten dem Leser eine gute Orientierung. 

Wie viele Studien und Fachartikel sollten Sie in einer Literaturübersicht berücksichtigen? Diese 

Frage lässt sich nicht pauschal beantworten. Seminararbeiten werten häufig zwischen 10 und 25 Bei-

träge aus; einer publizierten Literaturübersicht liegen häufig zwischen  50 und 100 Artikel zugrunde. 

Dies ist jedoch immer auch abhängig von der Fragestellung und dem Forschungskontext. Bitte spre-

chen Sie hier direkt mit Ihrem Betreuer bzw. Ihrer Betreuerin. Falls Sie zu viel oder zu wenig relevan-
te Quellen finden, ist es notwendig, das Thema einzugrenzen bzw. zu erweitern. Auch dies sollten Sie 

mit dem Betreuer / der Betreuerin abstimmen. 

Wie ist eine Literaturarbeit aufgebaut? In der Regel gliedert sich eine Literaturübersicht ähnlich wie 
eine empirische Arbeit in Einleitung, Theorie und Methode, Ergebnisse und Diskussion, eventuell mit 

einem separaten Schluss. Wie bei jeder wissenschaftlichen Arbeit brauchen Sie auch für eine Litera-

turübersicht eine konkrete Forschungsfrage. Sie können etwa verschiedene theoretische Ansätze 

oder Modelle miteinander vergleichen, oder herausarbeiten, wie sich Konzepte / Theorien / Modelle 

über die Zeit hinweg verändert haben. Denkbar ist auch, dass Sie konträre Forschungsstandpunkte 

einander gegenüberstellen und diskutieren oder allgemeine Trends im Forschungsgebiet identifizie-

ren. Überlegen Sie sich daher, welche Aspekte Sie in Ihrer Arbeit interessieren und was Sie anhand 

der Literaturübersicht herausfinden oder betonen möchten. 

 

Darüber hinaus ist es aufgrund der immensen Fülle an Artikeln besonders wichtig, den Auswahlpro-
zess klar zu dokumentieren. Denn eine gute Literaturübersicht steht und fällt mit der Auswahl der 

Literatur. Damit Ihre Literaturübersicht aussagekräftig ist, müssen Sie genau angeben, wie Sie bei der 

Suche und Auswahl der Literatur vorgegangen sind. In welchen Datenbanken haben Sie gesucht? 

Nach welchen Schlagworten?  Nach welchen Kriterien haben Sie Quellen ein- und ausgeschlossen? 
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Wie viele Quellen und Untersuchungen sind letztendlich in Ihre Literaturübersicht eingeflossen? Die-

ses Vorgehen erläutern Sie im Methodenteil. Dabei kann auch eine Tabelle als Übersicht über die 

einzelnen Quellen hilfreich sein. 

Wie strukturiere ich die Literatur? Je nach Thema stehen Ihnen ganz unterschiedliche Möglichkeiten 

offen. Achten Sie darauf, dass Sie die Arbeiten nicht nur nach Autoren zusammenfassen, da die Ideen 

und Konzepte auf diese Weise nur schwer miteinander zu vergleichen sind. Besser ist es, die Arbeiten 

nach inhaltlichen Aspekten zu ordnen. Bei der historischen Organisation etwa wird die existierende 

Literatur chronologisch vorgestellt. Auf diese Weise können Sie die Entwicklung eines Diskurses oder 
eines bestimmten Themengebietes nachzeichnen. Die konzeptionelle oder thematische Organisation 

fasst Quellen mit gleichen oder ähnlichen theoretischen Konzepten bzw. mit einem ähnlichen thema-

tischen Schwerpunkt zusammen. Bei einer methodischen Organisation betrachten Sie Arbeiten mit 

vergleichbare methodischen Ansätzen bzw. Vorgehensweisen gemeinsam. Darüber hinaus gibt es 

zahlreiche weitere Möglichkeiten der Strukturierung  wie eine räumliche Organisation oder eine Or-

ganisation nach Forschungsdisziplin.  

 

Wie behalte ich den Überblick über die Quellen? Trotz der Fülle an Material den Überblick nicht zu 

verlieren ist wohl  die größte Herausforderung bei einer Literaturübersicht. Wichtig ist, dass Sie sich 

zu jeder Quelle, die Sie auswerten wollen, die wichtigsten Informationen herausschreiben. Ein Ex-
zerpt kann hier sehr hilfreich sein (siehe hierzu separaten Leitfaden zum Thema „Exzerpieren“). Auch 

eine Matrix kann Ihnen die Arbeit erleichtern und Sie darin unterstützen, Gemeinsamkeiten und Un-

terschiede Ihrer ausgewählten Literatur herauszuarbeiten. Wie Sie die Matrix aufbauen, ist Ihnen 

überlassen. Nachfolgend finden Sie drei Beispiele (Beispiele für ausgefüllte Matrizen finden Sie im 

Anhang). 

 

 

Beispiel 1 
 Quelle 1 Quelle 2 Quelle 3 

Fragestellung/Zielsetzung    

Untersuchungsgegenstand/ 

Datengrundlage 

   

Theoretischer Ansatz/ 

zentrale Konzepte oder 

Modelle 

   

Methodisches Vorgehen    

Wichtige Ergebnisse /  

Beantwortung der  

Forschungsfrage 

   

Sonstiges    

 

 

Beispiel 2 
 Quelle 1 Quelle 2 Quelle 3 

Zielsetzung    

Variablen des Modells    

Ergebnisse    

Stärken des Modells    

Schwächen des Modells    
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Beispiel 3 
 Quelle 1 Quelle 2 Quelle 3 

Thema/Argument 1    

Thema/Argument 2    

Thema/Argument 3    
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Anhang A 

 

Quelle: Academic Coaching & Writing LLC (2013): ): A Synthesis Matrix as a Tool for Analyzing and 

Synthesizing Prior Research,  Example 1 [Topic: Women in WWII] 
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Anhang B 

 

Quelle: Academic Coaching & Writing LLC (2013): A Synthesis Matrix as a Tool for Analyzing and Syn-

thesizing Prior Research,  Example 2 [Topic: Older Homeless Women] 
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Anhang C 

 

 

Quelle: NC State University Writing and Speaking Tutorial Service Tutors (2006): Writing A Literature 

Review and Using a Synthesis Matrix, p.3f. 

 


